Da bin ich wieder -ich,Jer FLIEKR , der „FLIEGENDE KASTEN”? 9 


Heltere Schwyzerstörnler werden sich noch meiner erinnern. Den jüngeren sei mit- 
geteilt, dass es neben 42 Zugs; einer Wolfs- und einer Roverzeitung Im SCHUYZERSTÄRN 
auch noch eine Hbteilungszeitung gibt - eben mich, den FLIEKA. 

Ich bin im Dezember AI2G erstmals erschienen , also vor bald 535 Jahren, unc habe 
mich seither bemüht , der Abteilung als Mitteilungsblatt und als Chronik zu dienen. 
Jos ist mir zumeist auch gelungen , auch wenn es oft schwer war, die natige Mamn- 
Schaft für die umfangreiche Setzerei aufzutreiben. Denn Jer FEKA wird heute noch 
wie eh und je von Hand „gesetzt (Ehrensache, versteht sich). letztes Jahr hatte 
ich wieder einmal technische Schuierigkeiten , und im Zeitalter der Weltraum - 
schiffahrt habe Tch mich erustlich efragt ‚ ob man mit einem so simplen 
Kasten überhaupt noch die unteren Luftschichten der Erde befliegen dürfe. 
Eine Zeitlang habe ich mit dem starten zugewartet. Dann kamen die Reklama- 
tionen. Jie gleichen Leute ‚, welche die ersten Weltraum flüge im Fernsehen , im Film 
oder in der Zeitun „miterlebt " hatten, vermissten bei all dem Wosmischen Runmel 
ausgerechnet wen? — Mich, dien FliegendenKasten . Jahrgang ıgp6! 

Ist das nicht wunderbar 2 : 

Durch die zahlreichen Reklamationen ermutigt, erscheine ich 
jetzt also wieder. Was ich in den letzten Monaten im Schwyzer- 


stärn" entdeckt habe, .wrli ich Euch in clieser und in Jler nächsten 
Nummer getreulich berichten. Hört zu ! 


An Dr = 


RESULTATE? | 9./a10. ne 


ET Te in Bärisusil BE. 
Wölfe: Wolfsstafeife 2:4. Tschil [ weiss-blauy 


2. Sionee / rot- braun 





3. kaa  / bram-gelb —yaler : Asrvorragend! 
. gr = [4 
Seilziehen: Meute Bagheera Selig : gt : 


Mad er: Fä: hnıliläufe 2 Millionenstamm Stanım KIM Stamm 67910 


4. Igel F.zug leopard "74.24 4. Storch Ao.Zug 
2. krähe Ay "Löwe * 3.24 2. Flamingo Ao.Z 
3.Gnu F.Zug 2. Fanther At. Zug 3. Reiher A0.Zug 
I: Jaguar 2. Zug 
*) gleiche Punktzahl ! 


Zugsstafette : 9. Zug, 8.,3., 9., 4.,40.,43.,44.,11., 612.112... 


Seilziehen: Meister 1964 : 8.Zug . 








Tussballmeister A961: 41. Zug ° 
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IR Schmyggerfern . 


Der „Fliegende Kasten" hat neben Nach: 
richten und Neuigkeiten dann und Wann 
auch Fracht zu befördern. Diesmal 













ist es - em Einzahlungsschein, 
der Aieser Nr. 41/64 berhegt. 


Dürfen wir Sıe höflich bitten , mit clıesem 


rünen Schein den Jahresbeitrag, zu den: 
Se an bei a eng Ms 


verpflichteten , auf das Fostcheckkonto 


unserer Abteilung einzuzahlen 2 


Der Mitgliederkassier: Der Abteilungsleiter: 
Rs. Peter Viehweg Hl. Fritz Reust 
Seftigenstr. 28 Brunnadernstr. 1 
Bern ) Tel. #5775'38 Berw [ Tel. 44 13'935 





Lie APY- Mögbeser ! os 


Diesem FLIEKA hiegt auch der Einzahlungsschein für den Jahresbeitrag 1%7 
lies APV u Schwyzerstern * bei. Statutengemasser Bertrag : FF. S.>, Für eine 

» Teuerungszulage "sıud wir sehr dankbar, damıt wir unseren Verpflichtungen gez 
genüber der Abterlung , de Venmvereia, der Stadt Bern usw. nach Rowmes Prouneu, 
Für promple Zahlung dankt: 


Tim Namen des Vorstaudes 
ALTPFADFINDERVERBAND „SCHWYZERSTARN” 
Der Obmann (zur Zeit auch Kassier): 


NEN Adresse: # Dingen Mitzletr I0,Beom Ab arsder 0) ech 


7e/. 2'0%'08 3 


ZUGSSBETICHTE 


I dieser Nummer: Barichle Mikonenstamm unel Stamm , Kım“ 
Stamm 6r@ (0 folat in oler nachsten Ausgabe. . 


1. ZU@ 


Als Rugführer haben sich innerhalb eines Jahres \lock Chol! 
und Scio im Amte ab evost, Nach mehrjähriger erfolgreicher 
lätigkeit ubergab kock nach dem Kandersteger Sommer lager co 
den zug am EA au Cheli vom 3.247 [Rovers ‚Sethos! Choli beitete deu 
Zuasbetrieb wahrend Eines halben Jahres und war auch Für ein 
Lufmiedenes Skihager in Hkabkern besorgt. Er kounte den x wit 
einem Kader von Kneuen Vannern am Hühliug 146l seinem Puppen 
kameraden Res Stiner / Scio übergeben. Zu Jlieser Zeit wursle 
Auch die neue A-2u srovergzruppe „Saranga'aus der laufe gehoben. 
Das Pfingst lager fauol unter Scios Leitung oberhalbder Hunarken- 
brücke im Aare- Urwald staht und wurde vom Wetter sehr unfreu 
eh behandebti. Trotzdem geht es weiter „ qradus“ | 


2.2U&@ 


Eine gewaltige Entwicklung hat unser Katzenzug olurchgemacht, 
Ältere Leute entsinneun sichnoch oder Zeat Jaesiu 2 Fahuli noch 
knapp ein Dutzend Pfader ab, die deu 2.2 darsteliteu. Das 
war anno 1959. Dann wurde systematisch aufge forstet. Der dus 
Kouzentrierte seine Kräfte auf das gebiet von Zolli kofeu and 
Bremaarten undes wurde aearbeitet. Erfolg: noch m qreicheu 
Konnten die „engemotteten "Fähuli Iaquar und gepard wieder 
eröffnet werden. 1960 Kamen Zneue Fahunlı aur Katzen fawilie 
hinzu: Luchs und Leopard. Daneben wurden 2 ei geue Wolfsm eute 
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Qegrundet: Vschil in Zollikofen und Ikki ın Bremgarten. Im 
Föhrahr 1961 a anite older Zug So Pfader m btahnlı De 5 Aufforstung“ 
war gelungen, dler , Katzenzug“ gross geworden - Schon zu gross 
für einen &intigen Führer Darum musste au eiue Ruftertung 

edacht werden. Im Pfmgstiager \fel er folgte die irennung in 
zwei Halften, und am 10. Jun: 1agı wurde olie grandun des u. Zug j 
unserer Abteilung glücklich vollzogen. Kobra übergab die Leitu 
des Q.2uges An Nausuelii Walt / Necht, cliejenige des Ih. Zuges au 
Roland IAnaebuit/Rikkı vom L.2ug Der FLIEKA dankt Kobra für 
seine grosse Aufbauarbeit ebeuso semen Nelfern, und wünscht 
den beiden, Vorerts zügen " aman zuten Start. 

SES, Die neue \h.-Zugskravalkte ist watenhü orange, wil 
£mewm kleinen Iiu dengrunen Dreieck. 


3. ZUG 


Rehnliches wie von den Katzeu 
Istauch vom 3.Tug zu berichten, 
lier machte sich vor 2 Jahren 

Twist andie Arbeit. Zwar stand 
der 3.2u8 nicht schlecht aa, 
aber seine, geographische 
Verteilung“ reichte vom QAurteu 
bis aum RBanliger und vow Egg- 
holeli bis Ins Rossfeld. Dabei 
Wurden die Neulinge Aus dem 
gebiet der bekaunten Viertels 
ewmeinden Ostermundigen 
Bolligen und Ittigen immer zahl- 
reicher. 1960 kKouuten Zuneue Fahuli gezrandet werdeu.: Kıbiıta Ki 
Higen und Marabu iu Oster mundizeun. Im Herbst waren Es ıun 6 
Fahnli SSPfader Der Betrieb musste den Verhältnissen angepasst 
| Und der zug wm 2 Aruppen aufgeteilt werdeu, die beide au eigenes 
Heogramm durch führten. Sp gewohnten ste sich langsam an eine 
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ga wisse Selbstaudia keit. 


Am 12.Sept. 1960 erfolgte die dchnihre Tennung des „Jopelzuges’ der 3. ug 
Bollgenn stellte sich an diesem Tage der Altalung aß neuer "rg Uindenburg" 
(Mr 13 maer kahe) vor. die fähnlı Kibite und Marabu katerı aus ddemidg 
aus, und bald darauf konnte im ‚Linclenburg "auch schon das Fähnlı 
Höre gegründet werden. Imst abemnahm al Gränder den neuen Ibl 
Iger- ug , während der 3 dug in der faheren Gröse Guaeto anver- 
baut wurde. Auch hier unser bank und Glackwunsch ! 

Seither hat der 3.419 um gerisenes Herbstlager in Ermahigen, an 
Skilager oberhalb Shönried und ein Pongstlager bei Eimmernald er- 
lebt. ler nachste Höhepunkt ıs! natarlıch das lager am Miltel - 
meer ! Wie gewohnt : Sori bei Genua. darüber im nächsten HIEKA! 


42. ZU@ 


Von Mitelmeer-Erlebnissen weiss der U. dug allerhand zu erzählen. Ein. 
prächhges lagerbuch berichtet vom lekten Herbstlager im „hadılıon- 
ellen ' HONEGLIA, wo die Gelben schon fast das därgerrecht geniessen 
Diesmal war allerdings das Weter etwas übellaunıg und richtete he- 
thge Angriffe gegen das lager. Aber die „Svizter‘” wehrten sich tapl.. 
er und wıichen nur om Pate , um sich zuwıschenhinein einmal 
die Gegend von Genua, Kiva Tr1goso und die schwarzen Tunnels 
anzusehen. Nach dem lager übergab £hikro die Zugsleıfung an 
Zölku, der das Skilager ausnahmsweise (oder fast) in - Östaccl 
durchtährte . E5 hatte mehr Schnee als auch schon ! Jogaran 
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Flingsten Schneite es noch ein wenig, was aber den Honeglia-Gepräften 
nichts welter ausmachfte (Seeliswald bei Niederstocken.Ucber das schr u- 
friedlen verlaufene Sommerlager in Champex (V5) wırd noch zu berichten 


san. 5, 20@ 


Mach Kir hat Rinagi das Amt des dugtizhrers bei den Bauroten übernom- 
men und ur al. Drienherung sotort eine &ugseeriung mit dem Namen 
AZIMUT gegründet, che won allen 13, die es bis heute im Schwyterstäm gıbt 
mit Abstand! die dichste ist, che der FUIEKA kennt dabei hat Binggi FEKA ver- 
laten, dass die gane Rublikaton von einem einzigen Hann mit einem 
einzigen Finger auf der Shrabmaschine geht wird. Unter Binayıs laikung 
hat der 3.lug ein PFILA adebt, wo sich Bafschelbach und Shwarzwasser güte 
Nacht sagen. Sommerlager 1%61 in le Sechey am lac de Joux. Als Neuerung 
ist eine Herbstnanderung mıt den Eltem geplant. Am U. November 
Ist &-Zugs-Eltemabend Gufschreiben!). 


9. ZUG 


Jabilaumsjahr "% Jahre 82ug."! Denn am 83.12.1981 Ist. der dag Irgendno 
bai Bern gegründet wotclen. Wo, nagtaer HIEKA nicht zu sogen denn es 15t 
schr geheim. das PUKKI TÜUFL” 15t bereiks als Sondermummer erschienen u. 
hat.das. Waianıs d.Jubiläumsjahres angekunchgt : las Iubibumslager 
in MONEGLUIA, Rinena ab levante, ITAUA. In den Herbstfenen 
Ziehen wir ın den sonnigen Süden und werden im nachsten 
FUFKA davon berichten konnen. 
= = 


79. ZUG 


IM HELBST ISO HAT „WIWI?" DEN I.zuG sunen 
NACHFOLGER SELF" ÜBERGEBEN ‚Der seine PFADER- 
LAUFBAHN IM 11. 2UG BEGONNEN HAIE ‚SPÄTER JEDOocH 
In 12.2UG WIRKTE. — DAS SKILAGER VEREIMIGTE EINEN! 
GROSSEN TEIL DES ZUGES IN SCHWENDEN IM DIEMTIG- 
TAL. VORHEL WURDE KRAFTIG AN DER ZUGSBUDE GE- 
ARBEITET , DIE EIN GANZ NEUES GESICHT ERHIELT WAS 
VOR ALLEM ASCHT“ UND DER Bovenecote BAasso" Zu 
VERDANLEN IST, — PFINGSTLAGELB ; WANUDEBLAGER 
ELISTIED — VORDBERFULTIGEN Bei SCHAUDEBHAFTEH 
Weller ) IM DEN FRÜHLINGSFERIEN BESTANDEN ULB” 
BIGENS NICHT WEeMIGER ALS 7 MANN DEN M.Exeo 
IN GWAIT., 

UNSEB NMACHSTES ZIEL : DAS HERBSTLAGER NIT 
MAUIMALBETEILIGUNG. 


12. ZUG 


DIE LEITUNG DES 12. 2ZUGES HAT NACH „BADION® UND 
HEISE" EBEMFALLS EIN SETHOS-BOVERB  MÄHLICH „TA 
ÜBERNOMMEN. FÜR DAS PFINGSTLAGERB WUPDE DıEesa 
MAL DAS EHFMIENITHAL (BDÜSSSAUSCHACHEN) AUSSER» 
KOLBEN | UND ZUGLEICH BEGANN AUCH DIE SCHWIE= 
DLIGE TAHNDUNG MACH EINEM GEEIGMETEN PLATZ 
FÜQ DAS SOMMER - ODER HELBSTLAGER. DAVon 
ABER SPATER 


u 
U 








Kovers 


QJUNMGEOVED - HABST 145112 
a 


SONUMHTAG | DEN 26.127. AUGUST WAR DES BEDELT = 
UNSSVOLLE AUGENBLICK GEKOMMEN. MIT EINER 
STEAPAZEHMBEICHEN BEBSTOUB Auf Die „BÜTT = 
LASSEN" VOLLENDETEN 3 JUN GROVERLOTTEN Zue 
IR- JAHB : ‚ MIT Den GBLALEN STERN (Loveppeür = 
UNiG) AUSGEZEICHNET WEeDDEems SIE ALS VOLLWERT- 
GE  BEerE DOodEess UNTER UNS TRETEN, 

Die 3 BOTEN SIND 8 


ALOHA 


SAMGO 
ORION 


ICH DARF BUHIG SAGEN, DAS DIESES ERSTE JL- 
JAHR | ALLER ZWEITLERN ZUM TROTZ EIN VOLLER 
ERFOLG WAR. AUF BREITER BASIS wuRDEe Eine 
INTENSIDE POVELTÄTIGKEIT BETRIEBEN . WIE Sie 
WOHL LEIDER HICHT VIELEROLTS AUBUTBEFFEN IST. 
WIR GRATUILIEBEN Den DREI ROTEN UND Wün» 
SCHEN IHMEN WEITERHIN EıNmE ERFOLGREICHE 
BOVELLAUFBAHN!. 

ICH MÖCHTE SCHOM JeTaT ERWÄHNEN | DASS ıHm 
FRÜHLISIG 1962 AM ABTEILUNIGSANTRETEN De 
BEGELMÄSSIGEN , OBLIGATEN IJUNGLOVERÜBER- 
TeıiTe STATTFINDEN . DIE ZUGFÜHRER ODIEenT» 
LEN EICH NÄHER DARÜBER. 


DER JUN GPBOVEDBETBEUER 8 
sSPıo. 


Feldmeister Hans Bieri T 


Zwei Tage vor seinem 45. Geburtstag, am 6.Tebruar 1360, starb 
in Basel Feidmeister Hans Bieri ‚Frat, nach langer, Schwerer Kranke 
heit. Wenn wir in der schönen, von seinem Vater, dem <lamaligen Ober- 
Feldmeister Fred Bieri im Jahre 1953 zusam mengestelten Jubi- 
lkumsschrift zur Feier des Zojährigen Bestehens des ee, 
stärns blätiern, finden wir manches Zeugnis vom vielzu fröh’Dahın- 
ee wir lesen, wie 1924 die Wolfsmeute des Schwyzer- 
Itärds mit ünf neun- und zehnjahri en Buben ande wurde 
und wissen, 'dass Hans und sein Zwi! ingsbruder ed zwei die- 
ser Buben waren. In derselben Schri ist auch ein Bericht 
von Frat's Feder über die Geschichte des 1 ‚Zuges enthalten | 
den er, vorerst als Jungfeldmeister, seit dem 3. Mai A331 & 
Frot stand, Inzwischen Klidmeister Eeworden, nochAIS8, als ich 
die Leitung der Abteilung nıederlegte , zusammen mit den m. 
Otto #ubacher und Marcel Spähni an der Spitze dieses Zuges! 
So hat Hans Bieri jm Schwyzerstärn von der Fike auf und spater 
lange Zeit als Führer gediert. ; \ 
Fräat studierte nach bestandener Matura an der Universrtät 
Bern und jegte im Oktober 1945 seine Doktorprüfung mit 
chemie als uptfach ab. Er trat hierauf in die Farbenabtei - 
lung der Firma SANDOZ AS , Basel, ein, wo er sich 
rasch in das em neue , weite Arbeitsgebiet einarbeitete. 
Sein Organı sationstalent und sein Geschick im Umgang mit 
Menschäin ‚das er sich in langjähriger Pfaderarbeit erworben 
hatte, waren mit ausschla gjebend, dass ihm bald grössere 
Aufgaben übertragen wurden. Auf den 1.Januar 1354 zum 
ProKurısten beför: , übertrug ihm die Geschsftsleitu der 
SANDOZ AG die Führung einer Janzen Fabrikationsabteilusg, au 
nass 1959 dann ddıe etreuung der ausländischen Fabrikations - 
Atten des Farben departemestes. Kurz nach der Rückkehr von 
seiner grossen Auslandreise, der ersten, lie ihm seine neue 
Tätigkeit auferlegte zeigten sich die ersten Anzeichen einer 
schweren Erkrankung, von der er nicht mehr genesen sollte. 
Frat hat überall, <laheim, im Beruf und a)s begeisterter Soldat 
und izier, dem Schwuyzerstärn und er Pfaderbeuwe- 
gung ENre eingelegt . Er hat auch nie verhehlt, class er bei- 
den sehr viel Verdankte. Ich meine, dass beide auch ihm, 
der sih m seinem früh vollendeten Leben so sehr bewährte, 
zu grossem Demk verpflichtet sind. 


Alle trauern wir und nehmen herzlich Anteil am Leid seiner 
schwer geprüften Angehörigen. 
—essex ı Fin. 
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Hans Böckli t 


Die Abteilung und der Altpfaetfinderverband 7 Schwyzerstärn " haben 
einen lieben Freund und treuen, nimmermü den —Helferverloren. Am 12. April 
dieses Jahres ist unser Kamerad Hans Böckli , Kassier und Vorstandsmrt- 
glied des APV. . Schwyzerstäörn!" nach langer, schwerer Krankheit , jedoch 
unerwartet rasch, im 49. Lebensjahr in Bern verstorben. 
Es läge nicht im Sinne der Arbeit des Verstorbenen, wellten wir hier seine Ver: 
dienste öffentlich clarlegen und loben, obwohl unser ‚Prive' ’ das sehr wohl verdient 
hätte. Er hat seine Pfader - und Koverzeit im „ Schoyzerstärn" zu Ende der 
Zwanziger - und zu Begun der Dreissigerjahre erlebt und hat Jier Abteilung Zeit 
seines lebens die Treue bewahrt. Schon als "Mitglied der FEMo4WU>=- 
zu ihrer Zeit eine der aktivsten Kovergruppen ; De auch heute noch fest 
zusammenhält — stellte er sich in den Dienst der Abteilung. Später, 
| nach dem Lebertritt von dien Aktiven zu den Ehemaligen, wurde „Prive“ 
sogleich in den Vorstancl gewählt und diente dem AP.Y. „Schuyzerstäm" 
während nunmehr 17 Jahren als Kassier - pünktlich, zuverlässig ünd trey ‚wie 
es immer seine Art war. In aller Stille hat der Verstorbene - ohne irgendeinen 
Dank zu erwarten - eine gewaltige und unschätz bare Arbeit geleistet. Seine 
Exaktheit und sein Pflichtbewusstsein waren verbildlioh. Selbst in den schwe- 
ren Tagen seiner Krankheit dachte ernicht daran, sich von der alljährlich Lm- 
angreicher werdenden Arbeit zu entlasten. Wie selbstverständlic durften wir 
immer auf säne Mitarbat zählen! - Unvergessen bleibt uns aud seine Tätigkeit als 
Kassier der „ Schwyzerstärn- Unterh altungsabende "so Prive nachtelang, ohne 
am vergnügten Treiben im Casino selber teilzuhaben , Im eigen Kassenraum, zusammen 
mit seinem ebenfals stets hilfsbereiten Vater, eine grosse Arbeit mitaller Exakt= 
heit erledigte. - Daneben diente ‚Priv& ' der Abteilung viele Jahre als Rechnungsrevisor: — 
Der ‚Schwyzerstärn" hat dien Eitern und Angehörigen sein herzliches Beileid ausge: 
sproden. wir alle danken Hans Böckli auch an clieser Stele für alles, was er 
der Abteilung und dien Ehemaligen in sO reichem Masse an Gutem ge: 
leistet hat.-Ehre seinem Andenken ! 






























wn. 


PArnmold Kramer + 


Die alten Schwyzerstärnler haben Arvold Kramer noch gekannt. 
Er trat 1919 dem 2.Zug bei und kam 19334 zum APV.. Noch 1738 zog 
er mit uns als Yassier ans Bundeslager in Zürich. Creme erschien „Nudle” 
zur Deihnacktsfeier der Führer und der Ehemaligen im Heim, wo er jeweilen 
Seine vergnüglihen Reminiszenzen aus alten Tagen erzählte. Vor Jahren ereihe 
ıhn auf dem Heimweg von unserer Weihnactsfeier ein Hiruschlag, von dem er 
sich aber wieder erkolte. Am 7. Februnr 1964 hat uns der einsame Kameraol nach 
langer, geduldigertragener Krankheit für immer verlassen Erruhe im Frieden. u. 
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MUTATIONEN 










Eimtritte Müller Afred wyu ffritscny Andreas win Steiner Jürg 
ne Müller Martin wit Mehl Christoph wyYi| Romang deinz 
Lehmann Hans TortmannErnst win Ilsler Max wu Romang Martin ker Toter 
Berthoud Daniel x1/40| Portmann Josef ww] Kunz Frncesco wi Coprez Reto Daniel 
Böschenstein 4. KXt/4S|Engel Armin  u/ı6| Küpfer Roland wii | Reber Heinz 
1/28 | Lehner Bernhard ı/ıg| Meyer Christian wit| Ingold Thomas 
Wobst Hans-Jürg u | Meier Luc win | lanselmann Zuedı 
u/89 \Liechti Urs u | Stemer Rolf wvı | Bannwart Michael 
Rybi Ruth T | Widmer Beat m |Dreier Claudia wiulfebersold Ruth 
Schwab Lirich ü Klopfstein Urs m/g)BonrenTheodr wyi| Paulı Martin Maeder Jörg, 
wY | Gıraf -tans u |Guignet fasten ww Lübni Kurt wo ;| Ihe tansruedi 
wir Balzli Ernst m | KipferBernh. wi Orth Hermann wv Bürgin Urs 
wvı |Gfeller Heinz u |Psoba Thomas wii Baumann Seat Wyü| Cramer Eric 
vWw| Stotz Hermann wi|Rufi Alfred wyul Werren Rudolf wis | christinat ch. 
il Boss Walter wii| Bucher Feter #5] Furrer Veli  W/B| Christinat Will 
Vu\Webs Marine wi | Schuler Heinz X |Fürrer Jürg W/6| Rub Jürg 
vu Gerber Jeinz  wY|Ronrerttermann X | Kohler Bruno xl | Linder Teter 
wii | Kistler Beat ws Regensburg Rudolph X | Lörtscher Jos. WM | Erschwind Teter 
ü |Masshardt Max wii Deuber dans-Beat IV | Gerber Kurt wir| Imkof Urs 
WY |Lechner Wolfgang wwiweltner Eduard IV | Wahl Gieorg v 
wu |Tauli Andre wvi Iofstelier feter | Messerli Jür Mfotter Erich 






wyu |Siegfried Bruno wi 
wuw!s egfried Rene ww 
Win |Balmer Lei ) 


ilıpp Wu | Steiner Ralf 


Schneiter Teter wimjRenfer Jürg xıa5lwüthrich Urs va 
Vöaeli Adrian Wi |Bretscher Jürg WI | Egli Robert va 
Koller Markus asler Richard WI | Marthaler Hans-]. Yı 
Morgenthaler Erih u/zaHtauert Claude wT Matihey-Doret Rene vi 
Jutzi Christian Moser Beat wi? | Rüfenacht Teter 1 
Jutz5 Walter Rentsch Martin w3|Fischer Kurt 1 
Küneli Niklaus WT| Bandi Felix ws I-taller Hans-Jürg N 
Burkhard Rudolf SchmidRichard wa |-Hunziker Walter 
Liecnti Sansueli ww |Teter will ww| Mischler 4erbert ıv 
Tanner Rotf wu Eggenschwiler Walter wir] Schaub Hans IV 
Keller Eva wym|Bil Rene Wi] Schaub Kurt IV 
Feller Daniel Yu |Brügger Markus will Fritschy, Peter xl 


Ahöfliger #edi if 

CobalzarPieder IX 

Müller Bernhard IX 
K149i Piquet Dominique 1la2 


a2 


Bolz -Jteinz 


stäger Ernst 
Feyer Hanspeter wyı| Jaussi Heinz 
Eberhard firthur wia| Lüthi Kurt 


Werren J4ans 
Bögli Feter 
Gysi Andre 
&ysin Hansfuedi 7 Bigler Hansruedi 

Schoch Feter V | Bächer Faul 
Salz Jean-Michel yıı | Bosshard Chr. 
Blaser-Hansruedi Jahn Theo 
Bühler Martin Rüeger Konrad 
Zscher Albert Hofer Michael 
Fankhauser Ueli Minder }ansruedi 
Keller Urs Jordi Elisabeth 
Stalder Marcel Gasser Beat 
Rurkhard Kurt Herzig Daniel 


Wim| Büchler Hans 
Ü u Br Themas 
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